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1 VERANLASSUNG

Im Rahmen des B-Planes Nr. 143 ,\Westliche Insel Neu Fahrland“ wurden wir vom Bauherrn,

der Robex Deutschland GmbH, gemaR unseres Angebotes vom 15.03.2017, mit Datum vom

01.06.2017 beauftragt, ortliche Baugrund- und Altlastenuntersuchungen durchzufiihren sowie

im Ergebnis dieser Untersuchungen ein diesbezlgliches Gutachten zu erstellen.

2 UNTERLAGEN

Als Bearbeitungsgrundlage standen folgende Unterlagen zur Verfugung:

U 1]

(U 2]

[U 3]

[U 4]

[U 3]

[U 6]

Bebauungsplan Nr. 143, ,Westliche Insel Neu Fahrland® Entwurf, aufgestellt von
TOPOS mit Datum 20.03.2017,

Bestandslageplan im Maflstab 1:500, erstellt vom Fachbereich Kataster und
Vermessung der LH Potsdam, Stand 05.2015, Erganzung 04.2016

Archivunterlagen der Unterzeichner

online bereitgestellte hydrogeologische und hydrogeologische Daten Uber
http://www.geo.brandenburg.de/hyk50/ und https://www.pegelonline.wsv.de/

Schichtenverzeichnisse und Bodenproben aus 12 Kleinbohrungen sowie
Schlagzahldiagramme von 12 Rammsondierungen, entnommen und aufgenommen
von der Fa. Geotechnik Stahnsdorf, am 15. und 27.06.2017

Laborprifberichte zu 12 bodenchemischen Analysen nach LAGA, aufgestellt von der
SYNLAB Umweltinstitut GmbH, Berlin mit Datum vom 11.07.2017
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BAUGELANDE und BAUVORHABEN

Gegenstand der vorliegenden Betrachtung ist die Stdspitze des vom B-Plan 143 ,Westliche
Insel Neu Fahrland® erfassten Areals, die von friheren Baugrunderkundungskampagnen
bislang noch nicht erfasst wurde. Hierbei handelt es sich vor allem um das Betriebsgelande
der Fa. MEAB Markische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH sowie um die
brachliegende Freiflache, die vom vg. Betriebsgeldnde im Westen, der TschudistralRe im
Osten und der Uferbéschung des Sacrow-Paretzer Kanals im Stden begrenzt wird (s. Bild 1).

Google Earth

Bildaufnahmedatum: 3/28/2017 '20:51%N 1370 "0 Hohe 35m  sichthohe 766 m L)

Bild 1: Lage des Untersuchungsgebietes (Quelle: Google Earth)

Lt. B-Plan sind Teilflachen des untersuchten Areals sowohl als Allgemeines Wohngebiet, als
auch als Mischgebiete ausgewiesen. Dabei ist im Bereich der Wohngebietsflache eine 3-
geschossige und im Bereich der Mischgebietsfliche 2- bis 4-geschossige Bebauung
vorgesehen. Nahere Einzelheiten zur geplanten Bebauung sind bislang nicht bekannt.
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5.1

Die Geldndehdhe des Areals liegt, abgesehen von den Strallen- und Uferb&schungen, nach
Angaben aus [U 2] etwa auf Koten zwischen NHN +34,5 m und NHN +36,0 m. Im Vergleich
zu den nordwestlich an das MEAB-Betriebsgeldnde angrenzenden Flachen des B-Plangebiets
liegt das vorliegend untersuchte Areal ca. 1 m héher, wobei der vg. Geldndesprung durch eine
Bdschung gesichert ist.

GEOLOGIE und HYDROLOGIE

Unterhalb der im Zuge der bisherigen Geldndenutzung aufgebrachten Auffilllungen sind nach
geologischen Kartenunterlagen am untersuchten Standort bis in bauwerksrelevante Tiefe
holozane Flusssande und weichselglaziale Talsande zu erwarten, die in Tiefen ab 7 m von

Geschiebemergel unterlagert sein kénnen.

Das oberflachennahe Grundwasser liegt im Mittel auf Kote NHN +2935 m und
korrespondiert hydrodynamisch mit den \Wasserstdnden in den umgebenden
Havelgewassern (Lehnitzsee, Weiller See, Sacrow-Paretzer-Kanal), die als Vorflut fungieren.

Das untersuchte Grundstick liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il des
Wasserwerkes Nedlitz, dessen Wasserfassungen sich stdlich des Sacrow-Paretzer Kanals
befinden. Die Filter der Férderbrunnen liegen unterhalb des stauenden Geschiebemergels,
so dass eine signifikante Beeinflussung der oberflaichennahen Grundwasserstdnde am

Bauwerksstandort infolge des Wasserwerksbetriebes nicht besteht.

ERKUNDUNGSERGEBNISSE

Baugrunduntersuchungen

Felduntersuchungen

Zur Erkundung der Baugrundverhéltnisse waren insgesamt 12 Kleinbohrungen (RKS 1/2017
bis RKS 12/2017) in Kombination mit zwélf schweren Rammsondierungen (DPH 1/2017 bis
DPH 12/2017) geplant. Im weiteren Text wird auf den Zusatz des Ausflhrungsjahres /2017
bei der Bezeichnung der verschiedenen Aufschliisse RKS bzw. DPH verzichtet. Wahrend die
Rammsondierungen einheitlich mit einer Erkundungstiefe von 8 m geplant wurden, war fur die
Kleinbohrungen abwechselnd eine Erkundungstiefe von 5 m bzw. 8 m u. OK Ansatzpunkt
vorgesehen. Der vg. Erkundungsumfang konnte vor Ort wie geplant umgesetzt werden, wobei
zur Feststellung der Leitungsfreiheit an den Ansatzpunkten RKS / DPH 4 bis 7 sowie

RKS/DPH 9 bis in Tiefen zwischen 1,0 m und 1,5 m per Hand vorgeschachtet wurde.
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5.2

Die Lage der Erkundungsansatzpunkte zeigt der Lageplan auf Anlage 1. Die

Hoéheneinmessung der Ansatzpunkte erfolgte unter Bezug auf die Héhenangaben aus [U2].

Die auf Grundlage der Schichtenverzeichnisse sowie der bodenmechanischen Ansprache
erstellten Bodenprofile sind zusammen mit den Schlagzahldiagrammen der jeweils
benachbarten Rammsondierung auf Anlage 2.1 bis 2.4 in jeweils Nord-Siid verlaufenden
schematischen Baugrundschnitten dargestellt. Dabei enthalten die Bodenprofile neben den
Angaben zur Tiefenlage der Schichtgrenzen, die Schichtmachtigkeit, die Konsistenz
gemischtkérniger Béden, die Bodenarten, die Zuordnung der Bodengruppen nach DIN 18196
sowie die Frostempfindlichkeitsklassen gemal ZTVE-StB 09. Die Schlagzahldiagramen der
Rammsondierungen enthalten zur Orientierung die Grenzlinien der
Lagerungsdichtebereiche, wobei die Abklrzungen ,lo* fur locker, ,midi fur mitteldicht und ,di“
fur dicht stehen.

Bodenmechanische Laboruntersuchungen
Aufgrund der Uberwiegend erkundeten sandigen Béden konnten die Laboruntersuchungen

auf die Bestimmung der KorngréRenverteilung nach DIN 18123 beschrankt werden.

Die Ergebnisse der insgesamt 11, an reprasentativen Bodenproben durchgefiihrten

Siebanalysen, sind in Form von Kérnungslinien auf den Anlagen 3.1 bis 3.11 dargestellt.

Baugrundschichtung und Baugrundeigenschaften

Der konstruktive Aufbau der partiell vorhandenen Flachenbefestigung (Zufahrt zum und
Verkehrsflaichen auf dem MEAB-Geldnde) wurde nicht erkundet, da die
Erkundungsansatzpunkte in Abstimmung mit der MEAB in den unbefestigten Bereichen

angeordnet wurden.

In den unbefestigten Bereichen des untersuchten Areals wurden zunachst aufgefullte
Bodenschichten erkundet, die bis in Tiefen zwischen 0,5 m (RKS 10) und 2,7 m unter OK
Gelande reichen. Die mittlere Auffullungsmachtigkeit an den Erkundungsansatzpunkten
betragt 1,65 m. Kornanalytisch handelt es sich bei den Auffullbéden zumeist um Mittel- bis
Feinsande mit z.T. schwach humosen bis humosen sowie lokal schwach schluffigen
Nebenanteilen. Zudem wurden lokal bodenfremde Nebenanteile in Form von Bauschutt-,
Ziegel- und Schlackeresten innerhalb der Auffullbéden festgestellt. Anhand der
Rammsondierergebnisse werden die aufgefillten Bodenschichten als tUberwiegend locker
gelagert beurteilt.
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5.3

Unterhalb der Aufflllungen folgen gewachsene Sande, die bis in Tiefen zwischen 5 m
(Endteufe bei RKS 2, 4, 6, 8, 9) und 8,0 m (RKS 1 und 5) reichen. Das Kornspektrum dieser
zumeist feinkornfreien bis feinkornarmen Sande schwankt zwischen feinkiesigem Mittel- bis
Grobsand und Feinsand mit schwach mittelsandigen und schwach schluffigen
Nebenanteilen. Typische Kornverteilungen dieser Sande, die den Bodengruppen SE und SU
zuzuordnen sind, zeigen die Anlagen 3.1 bis 3.8 und 3.10. Abweichend davon wurde
insbesondere in den Kleinbohrungen RKS 2, 10 und 12, im Tiefenbereich zwischen 1,9 m
und 4,0 m u. Ansatzpunkt, schichtweise lehmig gepragt, schluffige bis stark schluffige,
mittelsandige Feinsande der Bodengruppe SU* erkundet (s. Kornverteilungen der Anlagen
3.9 und 3.11). Anhand der Rammsondierergebnisse kann den gewachsenen Sanden eine
Uberwiegend mitteldichte Lagerung zugeordnet werden, wobei értlich Schwankungen in den
lockeren bzw. dichten Lagerungsdichtebereich auftreten.

Im Bereich der 8 m Tiefen Kleinbohrungen RKS 3, 7 und 10 bis 12 werden die gewachsenen
Sande in Tiefen ab i.M. 7,3 m unter Ansatzpunkt von Geschiebemergel unterlagert, der
jeweils bis in Endteufe reicht. Die Konsistenz des Geschiebemergels wird anhand der
Rammsondierergebnisse und einfacher Feldversuche als steif bis z.T. halbfest beurteilt.
Anhand des Schlagzahlverlaufes der Rammsondierungen DPH 8 und 9 ertgibt sich der
Hinweis, dass in den Sanden oberhalb des Geschiebemergels zumindest értlich Stein- und

Gerdélleinlagerungen vorhanden sind.

Nahere Einzelheiten zur Bodenschichtung und den Schlagzahlverldufen der
Rammsondierungen kénnen den auf den Anlagen 2.1 bis 2.4 dargestellten Bodenprofilen

und Rammsonderdiagrammen enthommen werden.

Grundwasser

Bei den am 15. und 27.06.2016 durchgefiihrten Kleinbohrungen wurde das Grundwasser, je
nach Héhe des Ansatzpunktes, in Tiefen zwischen 5,78 m (RKS 3) und 6,75 m (RKS 12)
unter OK Geladnde angetroffen. Bezogen auf die Bohransatzhéhen lag der bohrzeitliche
Grundwasserspiegel am 15.06.2017 im Mittel auf Kote NHN +28,9 m und am 27.06.2017 i.M.
auf Kote NHN +29,0 m. Der Wasserspiegel in den benachbarten Havelgewassern lag am
15.06.2017 etwa auf Kote NHN +29,26 m und am 27.06.2017 etwa auf Kote NHN +29,28 m.

Damit liegt der Grundwasserspiegel auf dem Grundstiick erwartungsgemaf in vergleichbarer
Groflenordnung wie in den benachbarten Havelgewéassern, was die Korrespondenz zwischen
Oberflachengewasser und Grundwasser belegt, wobei der geringflgig tiefer liegende
Grundwasserspiegel aus dem Wasserwerkseinfluss resultiert.
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5.4

Beziglich des langjahrigen Grundwasserschwankungsverhaltens kann die Schwankungsbreite
des Havelwasserstandes auf den vorliegenden Standort Ubertragen werden. Auf der
Grundlage langjahriger Messreihen zum Schwankungsverhalten der Havel an den Pegeln
Potsdam und Ketzin kann fur den vorliegenden Standort von folgenden
Wasserstandhauptzahlen, die sowohl fur das Grundwasser als auch fur die umgebenen
Oberflachengewasser gelten, ausgegangen werden:

= Niedrigstes Niedrigwasser NNW = NHN + 28,76 m
= Mittleres Niedrigwasser MNW = NHN + 29,23 m
= Mittelwasser MW = NHN + 2935 m
= Mittleres Hochwasser MHW = NHN + 29,65 m
= Hochstes Hochwasser HHW = NHN + 30,65 m (HGW)

Auswirkungen auf das Bauvorhaben / Bauwerksabdichtung

Bauwerksaul3enteile sind wenigstens bis 0,3 m Gber HGW (NHN +30,65 m + 0,3 m)
druckwasserdicht abzudichten. Fur héher liegende Bauwerksauflenteile ist nach derzeitigem
Kenntnisstand eine Abdichtung nach Teil 6 fur den Lastfall aufstauendes Sickerwasser
anzusetzen, da die Durchlassigkeitsbeiwerte der in diesen Tiefenbereich anstehenden Sande
zumindest lokal Werte von k; < 1* 10™* m/s aufweisen.

Der Bau voll einbindender Kellergeschosse bedarf bei Grindungssohlen, die nicht tiefer als
Kote NHN +31,0 m liegen, keiner \Wasserhaltung.

Versickerung

Die aufgefllliten Bodenschichten sollen aufgrund der vorhandenen Schadstoffbelastung nicht
planmaRig mit Sickerwasser beaufschlagt werden. Die unterhalb der aufgefiilliten Béden und
oberhalb des Grundwasserspiegels anstehenden gewachsenen Sande der Bodengruppe SE
und SU sind fur eine Versickerung im Sinne des ATV Regelwerkes Abwasser — Abfall,
Arbeitsblatt A 138 ,Bau- und Bemessung von Anlagen zur dezentralen Versickerung von nicht
schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser geeignet. Zur Bemessung kann fir diese
Béden ein Durchlassigkeitsbeiwert von k; = 1*10° m/s angesetzt werden. Dabei wurde der
Korrekturfaktor It. Tabelle B1 der ATV DVWK-A 138 von 0,2 bericksichtigt.

Die oberhalb des Grundwasserspiegels lokal bei angetroffenen Béden der Bodengruppen SU*
sind fur Versickerungszwecke ungeeignet und waren im Bereich geplanter
Versickerungsanlagen gegen auseichend sickerfahige Béden auszutauschen. Gleiches gilt
sinngemalf fur die Auffullbéden.
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5.5

Im Hinblick auf die Wahl der Versickerungsart weisen wir darauf hin, dass bei
Rohrversickerungen ein Mindestabstand von 1,0 m und bei Schachtversickerungen von
1,5 m zwischen Sohle Versickerungsanlage und HGW,,, der fir den vorliegenden Standort
mit NHN +30,25 m in Ansatz gebracht werden kann, nicht unterschritten werden soll.
Ausgehend von einer mittleren Gelandehéhe von NHN +35,0 m und einem HGW,, von
NHN +30,25 m kommen auf der vorliegend untersuchten Flache sowohl Sickerschéachte, als
auch Rigolen oder Rohrversickerungen in Frage.

Bei der Anordnung von Versickerungsanlagen ist zu beachten, dass ein Mindestabstand zu
nicht druckwasserdicht isolierten KellerauBenwanden, der dem 1,5-fachen der betreffenden
Kellereinbindetiefe entspricht, nicht unterschritten werden soll.

Bodenchemische Untersuchungen

Zur orientierenden Beurteilung der Altlastensituation des Baugrundes wurden aus den
erfahrungsgemal altlastenrelevanten Auffiillungsschichten und den nachfolgenden Sanden

stichprobenartig zuséatzlich Bodenproben fir bodenchemische Untersuchungen entnommen.

Unter Bericksichtigung des organoleptischen Befundes wurden aus den Einzelproben (EP),
die aus der Auffillung enthommen wurden, 12 Mischproben (MP) gebildet und im Auftrag der
Unterzeichner durch die SYNLAB Umweltinstitut GmbH, Berlin, nach LAGA Boden
(Mindestuntersuchungsumfang) untersucht und bewertet (s. Anlage 4).

Die folgende Tabelle zeigt die Probenzusammenstellung sowie die Analysenergebnisse in

Form der Zuordnungsklasse nach LAGA (Z-Klasse) nebst dem zuordnungsrelevanten

Parameter.

Probe-Nr. (Bohrung-Nr.) Entnahmetiefe | Bodenart Z-Klasse / Parameter
MP1 (aus EP RKS 1/1 + 2/1 +4/1) 0,0-1,0 Auffullung Z1/T0C

MP2 (aus EP RKS 3/1) 0,0-1,5 Auffullung Z1/Cu, Hg, Zn, TOC
MP3 (aus EP RKS 5/1 + 7/1) 0,0-1,2 Auffullung Z1/Hg, Zn, TOC
MP4 (aus EP RKS 6/1 + 8/1) 1,0-1,4 Auffullung Z1/Hg

MP5 (aus EP RKS 1/2 + 2/2) 05-16 Auffullung Z1/Hg

MP6 (aus EP RKS 3/2 + 4/2) 1,0-27 Auffullung Z1/Hg, TOC
MP7 (aus EP RKS 5/2 +8/2) 1,0-25 Auffullung Z0

MP8 (aus EP RKS 6/2 + 7/2) 1,0-18 Auffullung Z0

MP9 (aus EP RKS 11/1 + 11/2) 0,0-1,7 Auffullung Z1/Pb, Hg, TOC
MP10 (aus EP RKS 12/2 + 12/3) 04-15 Auffullung | Z1/Pb, Cu, Hg, Zn, TOC
MP11 (aus EP RKS 1/3 + 2/3 +3/3 + 4/3 + 5/3) 0,9-37 Sand Z0

MP12 (aus EP RKS 6/3 + 7/3 + 8/3 + 11/3 + 12/4) 1,6 -3,5 Sand Z0
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Wie der vorstehenden Tabelle und dem auf Anlage 4 beigeflgten Prifbericht zu entnehmen
ist, zeigen die Aufflllbéden Uberwiegend erhéhte TOC- (Total Organic Carbon) und
Schwermetallgehalte (zumeist Quecksilber Hg sowie lokal Zink Zn, Kupfer Cu und Blei Pb),
die zur LAGA Zuordnungsklasse Z1 fuhren. Wéahrend die erhéhten TOC-Gehalte auf die
humosen Nebenanteile der Auffillbéden zurtickgefuhrt werden kénnen, sind die erhdhten

Hg-Gehalte vmtl. auf den vormaligen Einsatz von Unkrautvernichtungsmitteln zurtickzufiihren.

Der gewachsene Sand (MP11 und 12) sowie lokale Aufflllungsbereiche (MP7 und 8) zeigen
keine erhéhten Schadstoffgehalte, so dass hierfiir die LAGA-Zuordnungsklasse Z0 zutrifft.

Bdden der LAGA-Zuordnungsklasse Z0 sind unter abfallrechtlichen Aspekten flr den
uneingeschrankten Wiedereinbau geeignet. Bdden, die allein aufgrund ihres erhéhter TOC-
Gehaltes, der auf natlrlichen Ursachen beruht, die LAGA-Zuordnungsklasse Z1 erhalten
(MP1), kénnen in Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehérde ggf. vor Ort wieder
eingebaut werden. Die Aufflllbéden der LAGA-Zuordnungsklasse Z1 mit erhdhten
Schwermettallgalten im Feststoff und Eluat kénnen im Hinblick auf den Grundwasserschutz

(Trinkwasserschutzgebietszone Ill) vor Ort nicht wieder eingebaut werden.

Ungeachtet der vorliegenden stichprobenartigen Untersuchungsergebnisse ist eine
baubegleitende Haufwerksbeprobung mit entsprechenden Deklarationsanalysen bzw. eine
vorauseilend durchgefilhrte Rasterfeldbeprobung erforderlich. Im Zuge der Ausschreibung
sollten fir den anfallenden Aushubboden Zuordnungswerte bis einschlieBlich Z2

Berucksichtigung finden.
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5.6

Bodenklassifizierung und Bodenkennwerte

G 17062

Den angetroffenen Bbéden lassen sich aufgrund der Untersuchungsergebnisse und unseren

Erfahrungen die folgenden Klassifikationen und charakteristischen Bodenkennwerte

zuordnen, die fur erdstatische Berechnungen verwendet werden kénnen.

Auffullung gewachsener Baugrund
Ortsuibliche Bezeichnung Sand Sand schluff./lehm. | Geschiebemergel
Homogenbereich A B C D
mittlerer Tiefenbereich  [m u. GOK] 0,0-17 1,7-75 lokal 1,9-4,0 75-8,0
Lagerungsdichte / Konsistenz locker mitteldicht Steif steif - halbfest
Plastizitat - - leicht leicht - mittel
Feinkornanateil (Anteil <0,063 m) [%)] <5 <10 15-35 30-50
Anteil Steine und Blécke [%)] <5 <10 <5 <10
Wassergehalt w [%] - - 10-14
Gliihverlust Vg, [%] 1-5 <3 <3 <3
Bodengruppe geman DIN 18196 [OH], [SE], SU] SE -SU SuU* SU*-ST*/UL
Bodenklasse nach DIN 18300 (alt) 3 3 4 4
Bodenklassen nach DIN 18301 (alt) BN 1 BN 1 BN2-BB2 BB2-BB3
Verdichtbarkeitsklasse V1-V2 V1 V2 -V3 V2 -V3
Frostempfindlichkeitsklasse F1-F2 F1 F3 F3
Abrasivitat (Abschatzung n. THURO) kaum abrasiv abrasiv abrasiv abrasiv
Wichte feucht vy« [kN/m?] 17 18 19 21
Wichte unter Aufrieb v« [kN/m?] 9 10 11 11
Reibungswinkel o'k [°1 30 32,5 30 27,5
Kohasion ¢’ k [kN/mZ] 0 0 0-2 10
undranierte Kohasion cyx [kN/m?] 0 0 50 - 100 100 -200
Steifemodul Es,« [MN/m?] 20-30 30-40 10-20 20-30
Durchlassigkeitsbeiwert  [m/s] 5*10°-1*10" | 1*10°=5*10*| 5*10°-5*10" | 1*10°-1*10"
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BAUTECHNISCHE HINWEISE

Gebéudegriindung

Die unterhalb der Auffullung angetroffenen gewachsenen Sande werden weitgehend als
tragfahig beurteilt, so dass unter der Voraussetzung einer Nachverdichtung eine
Flachgrindung herkdmmlicher 3-4 geschossiger Gebaude in frostfreier Tiefe und unterhalb
der Auffullbéden, bzw. bei nicht unterkellerten Bauteilen auf einem Grindungspolster
moglich ist. Derartige Bauvorhaben sind auf dem vorliegend untersuchten Grundstiick der
geotechnischen Kategorie GK2 zuzuordnen.

Als Orientierung fur eine vorlaufige Bemessung der Grundungskonstruktion kénnen die fur
Neufundamentierungen, deren Sohlen nachweislich auf den gewachsenen Sanden auflagern,
die Bemessungswerte nach DIN 1054:2010-12, Tabelle A 6.2 verwendet werden. Dabei sind
die Tabellenwerte unter Berlcksichtigung einer etwaigen Grundwasserbeeinflussung ggf.
abzumindern. Fur Plattengrindungen auf den gewachsenen Sanden bzw. einem mit dichter

Lagerung eingebauten Grindungspolster kann vorlaufig ein mittlerer Steifemodul von

Esx = 30 — 40 MN/m?

angesetzt werden. Fir eine Bemessung nach dem Bettungsmodulverfahren wird unter den

vg. Voraussetzungen vorlaufig ein mittlerer Bettungsmodul von etwa
ks ~ 10 - 12 MN/m®

vorgeschlagen. Fur die Randbereiche der Platte (Breite max. 2d) kann der vg. Bettungsmodul
etwa verdoppelt werden. Die Sohlspannungen unter der Platte sollten dabei einen Wert von
250 kN/m? nicht Ubersteigen.

Bei Ausnutzung der vg. Bemessungswerte liegen die zu erwartenden Verformungen in einer

GréRenordnung von 2-3 cm.

AbschlieRende Bemessungskennwerte kénnen erst im Ergebnis einer Detailuntersuchung
nach Kenntnis eines Bauwerksentwurfes angegeben werden. Dabei liegt der Fokus vor allem
in der Ermittlung der Lagerungsdichteverhaltnisse im Bereich des kiinftigen Lasteintrages.

Baugrube
Bei den Erd- und Verbauarbeiten gelten die einschldgigen Normungen und technischen
Regelwerke, insbesondere DIN 4124. Eine etwaige Verbaubemessung kann unter Ansatz

der in Kapitel 5.6 genannten Bodenkennwerte erfolgen.
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Baugruben und Leitungsgraben kénnen bis 1,25 m Tiefe senkrecht abgeschachtet werden.
Tiefer reichende Abschachtungen durfen ohne rechnerischen Nachweis nicht steiler als 45°

geneigt hergestellt werden.

Etwaige Verbauelemente (Bohltrdger, Spundwéande, etc.) sind aufgrund der benachbarten
baulichen Anlagen (Strallendamm, Briicke, Dikerleitungen) erschitterungsarm einzubauen,
d.h. einzupressen oder in vollverrohrt mittels Drehbohranlage vorgebohrte Lé&cher
einzustellen. Rammen und/oder Vibrieren von Verbauelementen ist unabhangig von der

Erregerfrequenz nicht anzuwenden.

Gemal EAB (EB 20) sind nicht gestitzte, nur im Boden eingespannte Baugrubenwande im
allgemeinen nicht zulassig, wenn die freie Verbauhdéhe im Ausstrahlungsbereich von
Fundamentlasten liegt. Dies ist bei der Bemessung des Verbaus insbesondere im Bereich
der angrenzender Bestandsbebauung zu berlcksichtigen.  Aussteifungen der
Baugrubenwéande sind nach statischer Erfordernis, z.B. im Einflussbereich benachbarter

Fundamente, von BE-Flachen, von Kranaufstellplatzen, etc. vorzusehen.

Wasserhaltung

AufBerhalb von Hochwasserperioden, sind Aushubsohlen, unter Berlcksichtigung der
erforderlichen Nachverdichtung, bis auf Kote NHN +30,0 m ohne zusatzliche
Wasserhaltungsmafinahmen herstellbar. Bei tiefer liegenden Aushubsohlen muss mit dem
Erfordernis bauzeitlicher Wasserhaltungsmalnahmen gerechnet werden. Als Absenkziel gilt
ein Mald von wenigstens 0,5 m unter Aushubsohle, damit eine Nachverdichtung der
Grindungssohle ohne nachteiligen Grundwassereinfluss méglich ist. Absenkhéhen bis max.

1,5 m sind erfahrungsgemaf mit herkdmmlichen Spulfilteranlagen realisierbar.

Leitungsbau

Bei einer angenommenen frostfreien Verlegetiefe fur kiinftige Leitungen von wenigstens 1 m,
wirden die Leitungsauflager zumeist im Bereich gewachsener Sande liegen.
Dementsprechend sind ausreichend tragfahige Leitungsauflager in der Regel durch

Nachverdichtungen erzielbar.

Baugruben fur Schachtbauwerke und tieferliegende Leitungen sind gemaRR DIN 4124
"Baugruben und Graben, Bdschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau" zu sichern. Ohne
Einfluss aus benachbarter Bestandsbebauung ist ein Systemverbau (Krings 0.4.) méglich.
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Verkehrsfldchen:

Nach den vorliegenden Erkundungsergebnissen stehen in relevanter Tiefe flr
Verkehrsflachen (0,5 m) aufgefiilite Béden an, fur die die Frostempfindlichkeitsklasse F 1 gilt.
Da mit den anstehenden F1-Béden die Anforderung an den Verdichtungsgrad einer
Frostschutzschicht nicht erreicht werden kénnen, ist entweder eine Verfestigung nach ZTV
Beton-StB oder eine Tragschicht ohne Bindemittel entsprechend den Dicken nach Tabelle 8
der RStO 2012 vorzusehen. Dabei kann z.B. eine Schottertragschicht unmittelbar auf dem
zuvor nachverdichteten (Ey, > 45 MN/m?) F1-Boden angeordnet werden. Alternativ kann auch
eine F2-Bauweise gewahlt werden. Fur den Fall F2 muss auf dem Erdplanum nachweislich ein
Verformungsmodul von mindestens Ey, = 45 MN/m? vorhanden sein. Diese Bedingung durfte
angesichts der Erkundungsergebnisse sowie der bisherigen Vornutzung mittels
Nachverdichtung erreichbar sein. Gelingt dies nicht, wird die Tragschicht geringflgig verstarkt,

wobei eine Zusatzdicke in einer GréRenordnung von 0,1 m bis 0,2 m in der Regel gentgt.

Wird seitens des Planers F 2 gewéhlt, ergibt sich bei Annahme einer Belastungsklasse Bk0,3
eine Mindestdicke des frostsicheren Verkehrsflachenaufbaus von 50 cm. Diese Angabe setzt
sich aus dem Mindestwert von 40 cm und einem Zuschlag von 5 cm fir das
Frosteinwirkungsgebiet [l und einem weiteren Zuschlag von 5 cm fir unginstige

Wasserverhaltnisse (HGW <2 m unter Planum) zusammen.

SCHLUSSBEMERKUNG

Die fur dieses Gutachten ausgewerteten Aufschlisse und Laborversuchsergebnisse geben
lediglich  einen  stichpunktartigen  Einblick in die 6rtlichen Baugrund- und
Grundwasserverhaltnisse. Nach Vorlage eines Bauwerksentwurfes sind die vorliegenden
Angaben im Zuge einer erforderlichen Detailuntersuchung zu Gberprifen.

Nyt o S S s =Tt ie] S =
PEEiD Brandenburger Baugrundingenieure —~
einsde:® und Geotechniker GmbH _/_ g oo i S

Am Neuen Palais 2 A - 14469 Potsdam
Telefon (0331) 97 24 60, 97 22 88
Telefax (0331) 987 23 43

Dipl.-Geol. E. Eberhardt Dipl.-Ing. F. Schumann
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3/10cm

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

4 RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
\F  Grundwasser nach Bohrende

BODENARTEN
Aufflllung A
Geschiebemergel Mg
Mutterboden Mu
Sand sandig S s
Schluff schluffig U u
Torf humos H h
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ stf | steif
BODENGRUPPE nach DIN 18 196: z.B. = leicht plastische Schluffe
RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
Schlagzahlen fiir 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer
V> 3.57cm 3.56 cm 437 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm? 10.00 cm? 15.00 cm? 0.35-0.80 18 Schl./30cm
% Gestangedurchmesser  2.20 cm 220 cm 3.20cm otfecki@mitre Spitze
E Rammbérgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg g 6/8/8
o Fallhéhe 50.0 cm 20.00 cm 50.00 cm o
5 3
= F

RKS 6/2017

DPH 6/2017

NHN+m
lo  midi di
NHN+35,05m N1o
NHN+35,05m Y ’ 10 20 30 35,00
(34,85)0,20 | A | 0,20 Auffiillung (Mutterboden), [OH], F2
A .'.' 0,60 Aufflllung (Mittel- bis Feinsand), [SE 34,50
, F1 -
(34,25)0,80 | |%.°
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schwach humos), [SE], F1 ‘ ‘ ‘
(33,65) 1,40
A|® 4 040 Auffillung (Mitielsand, feinsandig), ‘ ‘ 3350
(33,25)1,80 | o = [SE], F1
o0 2,00 l l 33,00
* . | 090 Mitelsand, stark feinsandig, SB), F1 % ‘ ‘
: 32,50 |
(32,35) 2,70 .
. ." 0,40 Mittelsand, grobsandig bisschwach 3.00 % ‘ ‘
(31,95) 3,10 *" feinsandig, schwach schluffig,@, ’ 82,00,
N F1 ‘ ‘
ﬁ ‘ 31,50
: 4,00
. 1,90 Feinsand, mittelsandig,@, F1 } } 81,00
. ) i ‘ ‘ 30,50
(30,05 ) 5,00 5,00 ‘ ‘ 30,00
30,05 ‘ ‘
% ‘ 29,50
6,00 | 29,00
L] B
/ é ‘ 28,50
7,00 T i ‘ 28,00
/ ‘ 27,50
8,00 ‘ ‘ oo 27,00
Handvorschachtung bis 1,0 m 26.50
26,00 |
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NHN+m
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34550
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13350
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ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

4, RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Guteklasse nach DIN 4021 Tab.1

\F  Grundwasser

nach Bohrende

BODENARTEN
Auffiillung A
Geschiebemergel Mg
Mutterboden Mu
Sand sandig S s
Schluff schluffig U u
Torf humos H h
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (<15 %2
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ stf | steif
BODENGRUPPE  nach DIN 18 196: z.B. = leicht plastische Schluffe
RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
Schlagzahlen fiir 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer

Spitzendur

3.57 cm 3.56 cm 4.37 cm

o

Spitzenquerschnitt
Gestangedurchmesser  2.20 cm

10.00 cm?  10.00 cm?

2.20 cm

15.00 cm?
3.20 cm

0.85-0.80 18 Schl./30cm
6/8/8

gffeciel @siere Spitze

T Rammbérgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg E

E Fallhéhe 50.0 cm 20.00 cm 50.00 cm E
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DPH 9/2017

lo  midi di

NHN+35,40m
\VA 10 20 30
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N10

4,004/

NHN+35,42m
A 1,70 Auffillung, schwach humos,
Feinsand, mittelsandig, Schutt, [SE],
F2
(33,72)1,70
o
0,80 Mittelsand, schwach lehmig,
. feinsandig,@, F1
(32,92)2,50 |°
® < 0,40 Mittelsand, lehmig, grobsandig bis
(32,52) 2,90 schwach feinsandig, schwach kiesig,
* SuU), F1
® o
L]
s 1,10  Mitelsand, feinsandig,(SE), F1
L]
L]
(31,42)4,00
. L
L
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. L]
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|
|
|
\
|
|
|
|
\
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|
|
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1
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Handvorschachtung bis 1,5 m Tiefe

22/10cm

Sud

NHN-+m
13550
135,00
13450
34,00
13350
33,00
3250
132,00
31550
131,00
13050
130,00
12950
29,00
2850
28,00
2750
27,00}

26,50

26,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Guteklasse nach DIN 4021 Tab.1

4, RKS Rammkernsondierung

BODENARTEN
Aufflllung A A
Kies kiesig G g Yo ©
Lehm lehmig L
Mutterboden Mu Mu
Sand sandig S s [* e ' °
Schluff schluffig U u
Torf humos H h
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein
m  mittel
g grob "

BODENGRUPPE nach DIN 18 196: z.B. @= leicht plastische Schiuffe

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2

\F  Grundwasser nach Bohrende

' schwach (<15 %2
stark (ca. 30-40 %)
sehr schwach; = sehr stark

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2

Schlagzahlen fiir 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer
{> Sp!tzendurchmeger 3.57 cm 3.56 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm? 10.00 cm? 15.00 cm? 0.35-2.80 18 Schl./30cm
é‘: Gestangedurchmesser  2.20 cm 2.20cm 3.20cm gffeciel @siere Spitze
T Rammbargewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg E 6/8/8
E Fallhéhe 50.0 cm 20.00 cm 50.00 cm E
|:§7 [
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Nord Sud
NHN+m RKS 1 2/201 7 DPH 12/201 7 NHN+m

lo  midi di
36,00 RKS 11/2017 DPH 11/2017 NHN+35,85m N10 136,00
RKS 10/2017 DPH 1072017 NHN+35,84m 0 20 30 40
lo  midi di .
35,50 o midi di NHN+35.35m N10 (3544040 A 0,40 Auffillung (Mutterboden), [OH], F2 35,50
NHN+35.20 N10 NHN+35,37m ’ 10 20 30 40 . , . 99,90 |
NHN+35,20m M0 20 30 40 A ; = -
! —~ (35,17)0,20 +o| 0.20 Auffiillung (Mutterboden), [OH], F2 = 7|
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: : Schutt, [A],[SE], F2 . ’ = ‘
34,50 " 34,50
* L 1,00 34,34 ) 1,50 o
. L 1,00 A A 1,10 Auffillung (Mittelsand, feinsandig, 4 ( ) ‘ ‘
34,00 ’ 1,40  Feinsand, schwach mittelsandig,@ / ‘ ‘ = schwach humos), [SE], F1 ‘ ‘ ) ) . @ 34,00
— F1 % . 0,70 Feinsand, mittelsandig, , F1 L 200 ‘ —
. e ‘ ‘ (3367)1.70 | |- ‘ ‘ (33,64)2,20 |. |
33,50 o000 L 200 ‘ ‘ ®.® 0,50 Mittelsand, feinsandig bisschwach ‘ 3350
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L 2,00 ‘ ‘ s einsand, schwach schluffig, | | (33.44)2.70 |a grobsand|gy§@y F1 f
33.00 « o (O 2 \ schwach mittelsandig, (SU), F1 : : ‘ 33.00
) 0,90 Mittelsand, feinsandig, schwach . ‘ ‘ o 0,40 Feinsand, stark schiuffig, L 3,00
* . kiesig, SE), F1 ‘ ‘ (82,77)2,60 32,74)3,10 J mittelsandig,(SU), F3 ‘
3 o
32,50 e« O o° i ig bi ° 32,50
(32,40)2,80 | ° o 0.80 Mittelsand, stark grobsandig bis ‘ ‘ . 0,70 Mittel- bis Grobsand, feinkiesig,
/ ® schwach feinsandig, schwach L 3,00 1
) L 3,00 ° einkiesi @ F1 ! 9 schwach mittelsandig,@, F1 ‘
s . einkiesig,(SE), (32,04)3,80 |@ 32,00
132,00 (31,97 ) 3,40 s f 32,00
1,20 Feinsand, schluffig, mittelsandig, . . M 4,00 |
Iehmig,@, F3 / ‘ o / |
§ 31,50 ° L 400 44]( ‘ ‘ 0 1,20 Mittelsand, feinsandig bisschwach ‘ 31,50 |
(31,20)4,00 | . M 4,00 | | ) %- \ \ e grobsandig, SE), F1
31,00 C ‘ ‘ a . ‘ 31,00
° ‘ ‘ ", ‘ ‘ (30,84 )5,00 | o M 5,00 j
30,50 , ‘ ‘ % ‘ ‘ ‘ 30,50
.o L 5,00 . .
| 200 Feinsand, mitielsandig,(SE), F1 L 500 . ‘ ZEICHENERKLARUNG (S. DIN 4023)
30,00 . 3,90 Feinsand, mittelsandig,@, F1 4 30,00 UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
. . L 6,00 | | Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1
* ‘ ‘ ) ) . \ \ 4 RKS Rammkernsondierung \J  Grundwasser nach Bohrende
29.50 . ‘ ‘ 2,40 Feinsand, mlttelsandlg,@, F1 29.50
, S ﬁ . L 600 | | : 4 ‘ ‘ R BODENARTEN
(29,20)6,00 |° L 6,00 | | L e \ \ 6.75 GW .o Auffilllung A
29.00 S 6,20 GW s ‘ | ‘ <P 6,37 GW . I B Lﬂ' 52017 .. | - 29,00 Geschiebemergel Mg
27.06.2017 9Ga8 5 F 27.06.2017 . ] ( o L 700 | ( Kies kiesig G g
e ‘ 7 : | Lehm lehmig Lo
28,50 . * | 130  Fein-bis Mitelsand,SE), F1 ‘ /%J ‘ (28.44)7.40 | 1, ‘ 28,50 Mutterboden Mu
L L 700 ‘ . L 700 | | Sand sandig S s
28.00 R ' ‘ (28,07)7,30 | - . ‘ /0,60 Geschiebemergel, steif bis halbfest, // ‘ 28.00 Schluff schluffig U u
| <O,V o o | LT
(27,90)7,30 o . ‘ ‘ | @ % ‘ (27.84) 8,00 | @@ F3 M 8,00 | y Torf humos H h
! . - | 0,70 Geschiebemergel, steif, SUST), F3 27,84 " KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE
27,50 } 0,70 Geschiebemergel, stark sandig, steif| / } / ‘ ‘ 27,50 f fein ' schwach (< 15 %)
} @,H (27,37 8,00 \ M 8,00 ‘ m  mittel stark (ca. 30-40 %)
(27,20) 8,00 | M 8,00 ) 27,37 3/0em g grob " sehr schwach; = sehr stark
|| 27,00 27,20 e 27,00 ||
KONSISTENZ stf | steif hfs | halbfest
BODENGRUPPE  nach DIN 18 196: z.B. = leicht plastische Schluffe
RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
- fir10 om Einari {> Spitzendurchmesser ‘;isd;lcm gﬂ.islg!\cs;hwer jcé\;vg:“
Spitzenquerschnitt 10.00cm?  10.00cm?  15.00 cm? 0.35-0.60 18 Schl./30cm
Gestangedurchmesser  2.20 cm 2.20cm 3.20cm gffeclsl @sieres Spitze
g j% Rammbargewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg g 6/8/8
o Fallhéhe 50.0 cm 20.00 cm 50.00 cm o
2 2
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 1/2017

1,6 - 2,4 m u. GOK
Sand

EVYECL6/1EE0 X8 09¥2/6/TEE0 " PL

Wepslod 69¢ | Ul Y Sie[ed USNaN wy

Jayluyoa10an) ‘n ainausbuipunibneg Jabinquapueig

HQwY Oig9

Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 27.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
/_4___ | | |
I I I
00 ; N
I I I
I I I
80 | | |
I I I
I I I
70 | | |
= I I I
.c\_o. I I I
860 | | |
QC) { T T T
g / I I I
I I I
8 50 | | |
T T T
g | | |
340 ] ] ]
° / I I I
— I I I
230 | | |
§ I I I
: / | | |
S 1 1 1
o 20 | | |
I I I
2 | | |
[0]
» N
g I I I
§ ,,—/*/ | | | |
S0 1] I I I I I
0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 6 20 60 100
Korndurchmesser d [mm]
Kurve Nr.: RKS 1/2017, Probe 4 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 1,92 0,93
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 8,509 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 001000 mS,gs*

. nz

uajyoeinbpunibneg

1'g : abejuy

2c90.L1D

: "IN-sBunynid




© By IDAT-GmbH 1995 - 2010 V 4.07 3009

Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 11/2017

2,6 - 3,4 mu. GOK
Sand
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Wepslod 69¢ | Ul Y Sie[ed USNaN wy
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 27.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein — Mittel Grob Steine
/IK_,—— 1 T [ [
I I I
% | N
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=0 A1 I I I I
0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 6 20 60 100
Korndurchmesser d [mm]
Kurve Nr.: RKS 11/2017, Probe 5 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 2,44 0,97
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 6,571 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 00910 mS,gs*,fs',fg"
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uajyoeinbpunibneg

: "IN-sBunynid
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© By IDAT-GmbH 1995 - 2010 V 4.07 3009

Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017
Bemerkung :

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

Art der Entnahme :
1 27.06.2017 durch : M. Pardemann

Entnahme am

RKS 12/2017

2,7 -3,1 mu. GOK
lehmiger Sand

gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung

Schlammkorn

Siebkorn - Sand

Siebkorn - Kies

100 | Feinstes Fein Mittel Grob

Fei

90

Fein Mittel Qrob

//

Mittel Grob Steine
[ [
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/

~
o
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N
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—_
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Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

[N I N N O I N N

0.001 0.002 0.006 0.02
Korndurchmesser d [mm]

0.06 0.2 0.6

20 60 100
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Kurve Nr.: RKS 12/2017, Probe 5

Bemerkungen

Arbeitsweise Nasssiebung

U =d60/d10/Cq

Bodengruppe (DIN 18196) SuU*

Geologische Bezeichnung Talsand

ki-Wert

Kornkennziffer: 03700 fS,ms,u*
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 2/2017

2,3-2,9mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 15.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Korndurchmesser d [mm]
Kurve Nr.: RKS 2/2017, Probe 5-6 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 2,57 0,92
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 7,250 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 00910 mS,gs*,fs',fg"
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© By IDAT-GmbH 1995 - 2010 V 4.07 3009

Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 3/2017

3,2-4,5mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 27.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Qrob Fein Mittel Grob Steine
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Korndurchmesser d [mm]
Kurve Nr.: RKS 3/2017, Probe 5 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 1,44 1,07
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 1,961 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 001000 {S,ms
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 4/2017

2,9-3,2mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 15.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Qrob Fei Mittel Grob Steine
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Korndurchmesser d [mm]
Kurve Nr.: RKS 4/2017, Probe 4 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 2,42 0,94
Bodengruppe (DIN 18196) SuU
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 4,814 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 01900 fS,ms',u'
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 5/2017

1,5-2,4 mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 15.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017
Bemerkung :

Entnahmestelle : RKS 6/2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Entnahmetiefe :
Bodenart :

3,1-4,0mu. GOK

Nass-/Trockensiebung Sand

Art der Entnahme : gestérte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 27.06.2017 durch : M. Pardemann

nach DIN EN ISO 17892-4
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Kurve Nr.: RKS 6/2017, Probe 7 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 1,32 1,02
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 2,271 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 001000 {S,ms
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 7/2017

2,7-4,0mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 15.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
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Kurve Nr.: RKS 7/2017, Probe 6 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 2,55 1,48
Bodengruppe (DIN 18196) SuU
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 6,873 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 01900 fS,ms*,u'
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Nass-/Trockensiebung

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :
Bodenart :

RKS 8/2017

2,5-3,1 mu. GOK
Sand
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Bemerkung : nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme : gestdrte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 15.06.2017 durch : M. Pardemann
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
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Kurve Nr.: RKS 8/2017, Probe 4 Bemerkungen
Arbeitsweise Trockensiebung
U =d60/d10/ Ce 1,54 1,00
Bodengruppe (DIN 18196) SE
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 9,203 * 10 [m/s] nach Hazen
Kornkennziffer: 001000 mS,gs
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Prifungs-Nr. : G17062
Bauvorhaben : Potsdam, OT Neu Fahrland, B-Plan Nr. 143
"Westliche Insel Neu Fahrland"
Ausgefuhrt durch : BBIiG
am : 05.07.2017
Bemerkung :

Entnahmestelle : RKS 10/2017

Bestimmung der KorngréBenverteilung

Entnahmetiefe :
Bodenart :

2,8-4,0mu. GOK
lehmiger Sand

Nass-/Trockensiebung

Art der Entnahme : gestérte Bodenprobe aus Kleinbohrung
Entnahme am : 27.06.2017 durch : M. Pardemann

nach DIN EN ISO 17892-4
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Kurve Nr.: RKS 10/2017, Probe 4 Bemerkungen
Arbeitsweise Nasssiebung
U =d60/d10/Cq
Bodengruppe (DIN 18196) SuU*
Geologische Bezeichnung Talsand
kf-Wert 8,638 * 10'6 [m/s] nach USBR/Bialas
Kornkennziffer: 01900 fS,ms,u

uajyoeinbpunibneg




ANLAGE 4 - Seite 1

SYNLAB/ s

SYNLAB Umweltinstitut GmbH

SYNLAB Umweltinstitut GmbH - Wolfener StraRe 36V - 12681 Berlin Umweltinstitut Berlin

BBIiG GmbH Telefon: 030-311723100

Brandenburger Baugrundingenieure und Telefax: 030-311723200

Geotechniker E-Mail: sui-berlin@synlab.com

Herr Ernst Eberhardt Internet: www.synlab.de

Am Neuen Palais 2 A

14469 Potsdam Seite 1 von 16
Datum: 11.07.2017

Prifbericht Nr.: UBE-17-0092881/01-1

Auftrag-Nr.: UBE-17-0092881

Ihr Auftrag: vom 04.07.2017

Projekt: Potsdam, Insel "Neu Fahrland" B-Plan 143, Westliche Insel

Neu Fahrland"

Eingangsdatum: 05.07.2017

Probenahme durch: AG

Probenahmedatum: 15.06.2017

Prufzeitraum: 05.07.2017 - 11.07.2017

Probenart: Boden
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Schreibmaschine
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ANLAGE 4 - Seite 2 \/ www.syniab.de

Prifbericht Nr. UBE-17-0092881/01-1
Seite 2 von 16

Probenbezeichnung: MP 1

Probe Nr.: UBE-17-0092881-04

Original

Parameter Einheit Messwert 720 |z1rz14 z12 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,052 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,4 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 29 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 9 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 10 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 6 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,08 0,1 15 5 Z0
Zink mg/kg TS 41 60 450 1500 Z0
TOC % TS 0,71 0,5 15 5 Z1/z21.1
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,17 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 68,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/!l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink ug/l <10 150 150 200 600 20
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0
Hochste Einstufung: Z1/71.1 aufgrund TOC (Original)

nach LAGA Boden Sand
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Prifbericht Nr. UBE-17-0092881/01-1
Seite 3 von 16

Probenbezeichnung: MP 2
Probe Nr.: UBE-17-0092881-05
Original
Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,079 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,71 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X
Arsen mg/kg TS 1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 25 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 7 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 38 20 120 400 |z1/z11
Nickel mg/kg TS 5 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,21 0,1 15 5 z1/71.1
Zink mg/kg TS 64 60 450 1500 (z1/z1.1
TOC % TS 0,82 0,5 15 5 z1/z71.1
Eluat
Parameter Einheit Messwert 70 lzia/z11 zi2 72 Einst.
Eluat X
pH-Wert 8,08 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 46,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei g/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0
Hochste Einstufung: Z1/271.1 aufgrund Kupfer (Original), Quecksilber (Original), Zink (Original), TOC
(Original)

nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung:
Probe Nr.:

ANLAGE 4 - Seite 4

MP 3
UBE-17-0092881-08

Prifbericht Nr.

UBE-17-0092881/01-1

Seite 4 von 16

Original

Parameter Einheit Messwert 720 |z1rz14 z12 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,14 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 2,1 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS 2 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 24 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 18 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 17 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 6 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS o1 0,1 15 5 z1/71.1
Zink mg/kg TS 120 60 450 1500 (z1/z1.1
TOC % TS 1,18 0,5 15 5 Z1/z21.1
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,40 65-95|65-95( 6-12 |55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 67,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l 7 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l 0,3 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink ug/l 42 150 [ 150 | 200 | 600 20
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z1/21.1

nach LAGA Boden Sand

aufgrund Quecksilber (Original), Zink (Original), TOC (Original)
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Probenbezeichnung:
Probe Nr.:

ANLAGE 4 - Seite 5

MP 4

UBE-17-0092881-11

Prifbericht Nr.

UBE-17-0092881/01-1

Seite 5 von 16

Original

Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,059 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS 1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 9 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 5 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 7 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 3 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,15 0,1 15 5 z1/z1.1
Zink mg/kg TS 20 60 450 1500 Z0
TOC %TS <0,40 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z1a z12 z2 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,71 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 64,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei g/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z1/271.1

nach LAGA Boden Sand

aufgrund Quecksilber (Original)
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Prifbericht Nr. UBE-17-0092881/01-1
Seite 6 von 16

Probenbezeichnung: MP 5

Probe Nr.: UBE-17-0092881-14

Original

Parameter Einheit Messwert 720 |z1rz14 z12 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS - 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 13 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 5 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 8 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 3 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,18 0,1 15 5 z1/71.1
Zink mg/kg TS 20 60 450 1500 Z0
TOC %TS <0,40 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,35 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 40,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/!l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink ug/l <10 150 150 200 600 20
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0
Hochste Einstufung: Z1/71.1 aufgrund Quecksilber (Original)

nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung:
Probe Nr.:
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MP 6

UBE-17-0092881-17

Prifbericht Nr.

UBE-17-0092881/01-1

Seite 7 von 16

Original

Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,058 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS 1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 13 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 5 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 9 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 4 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,23 0,1 15 5 z1/z1.1
Zink mg/kg TS 29 60 450 1500 Z0
TOC %TS 0,72 0,5 15 5 Z1/71.1
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z1a z12 z2 Einst.
Eluat X

pH-Wert 7,89 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 35,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei g/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z1/271.1

nach LAGA Boden Sand

aufgrund Quecksilber (Original), TOC (Original)
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Probenbezeichnung:
Probe Nr.:
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MP 7
UBE-17-0092881-20

Prifbericht Nr.

UBE-17-0092881/01-1

Seite 8 von 16

Original

Parameter Einheit Messwert 720 |z1rz14 z12 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,082 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,78 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 4 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS <0,05 0,1 15 5 Z0
Zink mg/kg TS 37 60 450 1500 Z0
TOC % TS 0,46 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,44 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 45,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink ug/l <10 150 150 200 600 20
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z0

nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung: MP 8

Probe Nr.: UBE-17-0092881-23

Original

Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS - 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 10 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 5 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 6 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 2 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,06 0,1 15 5 Z0
Zink mg/kg TS 20 60 450 1500 Z0
TOC %TS 0,41 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 lzia/z11 zi2 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,01 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 40,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei g/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z0

nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung: MP 9

Probe Nr.: UBE-17-0092881-26

Original

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,1 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS 1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 49 40 210 700 |z1/z11
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 5 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 15 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 5 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,45 0,1 15 5 z1/71.1
Zink mg/kg TS 34 60 450 1500 Z0
TOC % TS 0,99 0,5 15 5 Z1/z21.1
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,43 65-95|65-95( 6-12 |55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 52,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/!l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink ug/l <10 150 150 200 600 20
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0
Hochste Einstufung: Z1/271.1 aufgrund Blei (Original), Quecksilber (Original), TOC (Original)

nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung: MP 10

Probe Nr.: UBE-17-0092881-29

Original

Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,16 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS 1,6 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS 4 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 180 40 210 700 |z1/711
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 18 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 87 20 120 400 |z1/z11
Nickel mg/kg TS 12 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS 0,59 0,1 15 5 z1/z1.1
Zink mg/kg TS 150 60 450 1500 (z1/z1.1
TOC % TS 1,50 0,5 15 5 z1/z71.1
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 lzia/z11 zi2 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,87 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 88,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei pa/l 13 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l 11 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l 14 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l 7 20 20 50 200 Z0
Hochste Einstufung: Z1/271.1 aufgrund Blei (Original), Kupfer (Original), Quecksilber (Original), Zink

(Criginal), TOC (Original)
nach LAGA Boden Sand
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Probenbezeichnung: MP 11

Probe Nr.: UBE-17-0092881-35

Original

Parameter Einheit Messwert 720 |z1rz14 z12 Z2 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS - 3 3 30 Z0
Konigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 1 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 0,4 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 3 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 4 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 2 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS <0,05 0,1 15 5 Z0
Zink mg/kg TS 5 60 450 1500 Z0
TOC %TS <0,40 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 |z1/z14 z12 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,19 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 14,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pa/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei ug/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 15 15 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel ug/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber pg/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink g/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mg/I <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z0

nach LAGA Boden Sand
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Original

Parameter Einheit Messwert 70 lzi1/z11 zi2 72 Einst.
EOX mg/kg TS <1 1 3 10 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 100 600 2000 Z0
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 <100 | <300 <1000 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,3 <0,9 3 Z0
Summe PAK EPA mg/kg TS - 3 3 30 Z0
Koénigswasseraufschluss X

Arsen mg/kg TS <1 10 45 150 Z0
Blei mg/kg TS 40 210 700 Z0
Cadmium mg/kg TS <0,4 04 3 10 Z0
Chrom (Gesamt) mg/kg TS 6 30 180 600 Z0
Kupfer mg/kg TS 20 120 400 Z0
Nickel mg/kg TS 15 150 500 Z0
Quecksilber mg/kg TS <0,05 0,1 1,5 5 Z0
Zink mg/kg TS 10 60 450 1500 Z0
TOC %TS <0,40 0,5 15 5 Z0
Eluat

Parameter Einheit Messwert 70 lzia/z11 zi2 72 Einst.
Eluat X

pH-Wert 8,70 6,5-95|65-95| 6-12 [55-12 Z0
elektrische Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 36,0 250 250 1500 | 2000 Z0
Arsen pg/l <5 14 14 20 60 Z0
Blei g/l <5 40 40 80 200 Z0
Cadmium pa/l <0,5 1,5 1,5 3 6 Z0
Chrom (Gesamt) pa/l <10 12,5 12,5 25 60 Z0
Kupfer pa/l <10 20 20 60 100 Z0
Nickel pa/l <10 15 15 20 70 Z0
Quecksilber po/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 Z0
Zink pa/l <10 150 150 200 600 Z0
Chlorid mag/l <2 30 30 50 100 Z0
Sulfat mg/l <5 20 20 50 200 Z0

Hochste Einstufung: Z0

nach LAGA Boden Sand

--: alle Einzelkomponenten lagen unterhalb der Bestimmungsgrenze

Eine auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung der Synlab Umweltinstitut GmbH.
Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die im Prifbericht spezifizierten Priifgegenstéande. (DIN EN 1SO 17025).

Der Prifbericht wurde am 11.07.2017 um 17:38 Uhr durch Thomas Junghanns (Projektingenieur) elektronisch freigegeben

und ist ohne Unterschrift gultig.
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Methode

Norm

Eluat: Abfall, Boden

DIN EN 12457-4

Kdnigswasseraufschluss Boden

DIN ISO 11466

Metalle ICP-OES Boden

DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber neu 2012 - DIN EN ISO 12846 (E12) Feststoff

DIN EN ISO 12846

EOX Boden

DIN 38414-S 17

Kohlenwasserstoffe im Shredder mit GC von C10 bis C40

DIN EN 14039/LAGA KW 04

TOC, TC, TIC Boden DIN ISO 10694
PAK Boden HPLC ohne Rohwerte DIN ISO 13877
Bestimmung des pH-Wertes nach DIN 38404-C5 DIN 38404-C5
Leitféahigkeit DIN EN 27888

Metalle ICP-OES Wasser

DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber neu 2012, Flussigkeiten, DIN EN ISO 12846

DIN EN ISO 12846

Anionen (IC) unbelastet - Fluorid/Chlorid/Nitrit/Orthophosphat/Bromid/Nitrat/Sulfat (IC)

DIN EN ISO 10304-1
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Anlage: Auflistung Einzelergebnisse

Probe-Nr. UBE-17-0092|UBE-17-0092|UBE-17-0092|UBE-17-0092
881-04 881-05 881-08 881-11

Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe

Parameter Einheit Messwert Messwert Messwert Messwert
Naphthalin mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoren mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren mg/kg TS <0,05 <0,05 0,37 <0,05
Anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoranthen mg/kg TS 0,089 0,13 0,47 0,059
Pyren mg/kg TS 0,083 0,13 0,34 <0,05
Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 0,068 0,16 <0,05
Chrysen mg/kg TS 0,059 0,095 0,21 <0,05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,056 0,08 0,14 <0,05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 <0,05 0,079 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,052 0,079 0,14 <0,05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,059 0,075 0,12 <0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 0,053 0,12 <0,05
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,4 0,71 2,1 0,059
Probe-Nr. UBE-17-0092|UBE-17-0092(UBE-17-0092|UBE-17-0092
881-14 881-17 881-20 881-23

Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe

Parameter Einheit Messwert Messwert Messwert Messwert
Naphthalin mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoren mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren mg/kg TS <0,05 <0,05 0,052 <0,05
Anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoranthen mg/kg TS <0,05 0,058 0,16 <0,05
Pyren mg/kg TS <0,05 <0,05 0,13 <0,05
Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 0,088 <0,05
Chrysen mg/kg TS <0,05 <0,05 0,11 <0,05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 <0,05 0,081 <0,05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 <0,05 0,082 <0,05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 <0,05 0,077 <0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

Summe PAK EPA mg/kg TS -- 0,058 0,78 -
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Probe-Nr. UBE-17-0092|UBE-17-0092(UBE-17-0092|UBE-17-0092
881-26 881-29 881-35 881-41
Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe
Parameter Einheit Messwert Messwert Messwert Messwert
Naphthalin mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoren mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren mg/kg TS <0,05 0,058 <0,05 <0,05
Anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoranthen mg/kg TS 0,053 0,28 <0,05 <0,05
Pyren mg/kg TS 0,05 0,24 <0,05 <0,05
Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 0,16 <0,05 <0,05
Chrysen mg/kg TS <0,05 0,19 <0,05 <0,05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 0,15 <0,05 <0,05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 0,081 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 0,16 <0,05 <0,05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 0,13 <0,05 <0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 0,13 <0,05 <0,05
Summe PAK EPA mg/kg TS 0,1 1,6 -- --



Eberhardt
Schreibmaschine
ANLAGE 4 - Seite 16


	G17062_Insel Neufahrland_B-Plan-143 TXT
	Anlage 1 LP mit Aufschlussansatzpunkten
	Anlage 2-1 BoPo
	Anlage 2-2 BoPo
	Anlage 2-3 BoPo
	Anlage 2-4 BoPo
	Anlage 3-1 KV
	Anlage 3-10 KV
	Anlage 3-11 KV
	Anlage 3-2 KV
	Anlage 3-3 KV
	Anlage 3-4 KV
	Anlage 3-5 KV
	Anlage 3-6 KV
	Anlage 3-7 KV
	Anlage 3-8 KV
	Anlage 3-9 KV
	Anlage 4 LAGA-Prüfbericht



